
E-Rechnungsgesetz

Informationsveranstaltung der ÖSA zum 
„Sparkassen-Rechnungs-Service“

Magdeburg, 07. Mai 2018
Dr. Markus Hild, DSV-Gruppe, GiroSolution
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Die Hälfte der Bundesländer hat bereits ein eigenes 
eGovernment-Gesetz verabschiedet 

Stand: Mai 2017

eGovG verabschiedet eGovG in Vorbereitung

22.12.15

30.05.16 25.04.16

16.07.16 09.08.14

08.07.09

16.12.15

*
* Kein eigenes eGovG, Thema wird trotzdem umgesetzt

Status Quo E-Government

14.12.17
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Viele Themen sind von eGovernment betroffen

Breitband-Ausbau

eGovernment
Verwaltungs-
modernisierung

Portale Payment

Dokumenten-
management

IT-Sicherheit

Status Quo E-Government
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Der Markt der öffentlichen Auftraggeber ist zersplittert –
bietet aber für die Sparkassen enorme Potenziale…

Jeweilige Anzahl der Kundengruppen:

Kreisfreie Städte: 107 Gemeinden: 11.086Landkreise: 295

Stadtwerke: 1.092
Nahverkehrs-
unternehmen: 477

Schulen: 33.600

Hochschulen: 426

Krankenhäuser: 1.956
Entwicklungsgesell-
schaften mbH: 143

Schwimmbäder: 7.040Museen: 6.000 Kita: 52.000

Auszug weiterer Kundengruppen:

Status Quo E-Government
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… und aufgrund der kommunalen Verankerung einen 
hervorragenden Marktzugang…

Kommunen Sparkasse DSV-Gruppe

V
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d
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n
g

DSV Gruppe
Deutscher Sparkassenverlag

Regional-
verbände

Landes-
banken

Zw
ec

k

Träger z.T. Träger Eigentümer

Nach Art. 28 Abs. 2 GG:

[…] alle Angelegenheiten der 
örtlichen Gemeinschaft im Rahmen 
der Gesetze in eigener 
Verantwortung zu regeln. […] Die 
Gewährleistung der 
Selbstverwaltung umfasst auch die 
Grundlagen der finanziellen 
Eigenverantwortung.“

Grundlage:

Öffentlicher Auftrag und 
Gemeinnützigkeitsprinzips

 Keine 
Gewinnmaximierung

Gesellschaftervertrag DSV GmbH:

„Gegenstand des Unternehmens ist die 
Versorgung der Sparkassen, der 
Landesbanken […]“ und weitere 
Unternehmen mit Produkten und 
Dienstleistungen

 Keine Gewinnmaximierung

Status Quo E-Government
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Zielsetzung der DSV Gruppe: ÖA-Marktanteile steigen

Geschäfts-
betrieb und

-ausstattung
Payment

Mediales Angebot

Status Quo E-Government
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E-Payment als Teil einer Omnipayment Lösung!
E-Payment im E-Government
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GiroCheckout kann jedes Bezahlverfahren integrieren!

Kommunale 
Anwendung
im Internet

E-Government

E-Payment im E-Government



powered by

Enorme Effizienzgewinne durch medienbruchfreie 
Fachverfahren möglich!

Annahme: 
 Abwicklung des Vorgangs (Begrüßung, Prüfung, 

Digitalisierung, Zahlung und Ablage) nimmt 10 Minuten 
mehr in Anspruch als Online-Vorgang inkl. Verarbeitung

 8 Stunden-Tag des Bearbeiters

Kommunale Institution

 Entlastung der stationären Mitarbeiter 
durch Verminderung des Aufkommens

 Kosteneinsparung und Zeitgewinne 
durch effizientere Abwicklungsprozesse

 Mehr Zeit für beratungsintensive Themen
 Optimierung Forderungsmanagement

Bürger

 Ersparnis von Zeit und Kosten durch 
Vermeidung von Wartezeiten / 
Anfahrtswege und Portogebühren

 Rund-um-die-Uhr Bezug / Beantragung 
von Verwaltungsleistungen möglich

Beantragte Parkausweise ca.:      16.000
davon online abgewickelt: 8.000
Aufwandsverringerung (in Arbeitstagen): 167

*„Fallzahlen 2012“ (ca. 16.000 Ausweise, davon über 50% online 
beantragt und abgewickelt, Quelle: Bericht der Stadt Stuttgart)

Stadt Stuttgart, Parkausweis – 2012*

Erfahrungswerte, Müllmarken / Sperrmüll

Online beantragte Vorgänge (je 100.000 EW):   2.500
Aufwandsverringerung (in Arbeitstagen): 52

Erfahrungswerte, Urkunden

Online beantragte Vorgänge (je 100.000 EW):   2.000
Aufwandsverringerung (in Arbeitstagen): 42

E-Payment im E-Government
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Die Anzahl der Transaktionen und der Kunden sind im 
Epayment im E-Government weiterhin stark zunehmend!
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2013 2014 2015 2016 2017 2018* 2019*

Entwicklung Kundenanzahl: 
31.12.2016: 

 470

31.12.2017: 
 889

14.02.2018:
 946

Entwicklung Transaktionen: 
- jährliche Verdop-

pelung seit 2015
- tragfähiges 

Geschäftsmodell ab 
2020 erwartet 

E-Payment im E-Government

Anzahl Transaktionen: 
Anzahl Kunden: 
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Öffentliche Verwaltung ist verpflichtet eRechnungen
einzuführen

Am 01.12.2016 in Kraft getreten 2014 beschlossen und am 26.05.2017 in Kraft getreten

• Verpflichtung zum Versand der eRechnung

• Geltungsbereich für Eingangsrechnungen ist 
unabhängig von Auftragswert

• Technische Details zur Umsetzung werden in einer 
separaten Rechtsverordnung geregelt

• Betrifft elektronische Rechnungsstellung im 
öffentlichen Auftragswesen 

• Verpflichtung der öffentlichen Verwaltung 
eRechnungen zu empfangen und zu verarbeiten

• November 2018: Umsetzung durch zentrale 
Verwaltungseinheiten (z. B. Bundesministerien)

• April 2020: Umsetzung durch alle anderen 
Öffentlichen Auftraggeber

E-Rechnungsgesetz EU-Richtlinie 2014/55/EU

E-Rechnungsverordnung auf Bundesebene – Oktober 2017

Regelungen weiterer Details zur

• Elektronischen Rechnungsstellung

• Rechnungsdatenmodell

• Verbindlichkeit der elektronischen Form ab April 2020

S-Rechnungs-Service
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Der Hohe Anteil an Rechnungen im e-commerce kann mit 
Bezahlverfahren „veredelt“ werden!

S-Rechnungs-Service

30,5%

Kauf auf Rechnung

Quelle: EHI, Retail Institute, 2017, Übersicht der Bezahlarten im e-commerce



Das Angebot einer „eRechnung“ ist zentraler Baustein 
unserer Marktstrategie!

 Business Kreditkarten

 Girocard  

 Internet-Banking

 Banking Software 
(z.B. SFirm; inkl. ePostfach)

 Mobile-Banking (z.B. App-
Lösung(en))

 Beratung zu Datenschnitt-
stellen (z.B. Buchhaltung, 
Steuerberater) 

 Beratung Zahlungsverkehr**

 Cash-Management

*   Dynamische Entwicklung des Produkt- und Dienstleistungsangebots im Zeitverlauf, insbesondere im E-/ M-Commerce
**   Aufnahme des Bedarfs für Auslands-Zahlungsverkehr durch Co-Betreuer Giro / ZV über Geschäftskonto-Check: Bei Kundenbedarf AZV Einbindung Auslandsspezialist
*** Auch für den Stationären Vertrieb relevant

Produkte und Dienstleistungen für Co-Betreuer Giro / ZV*

 Stationäres Zahlungsakzeptanz-
Geschäft (POS-Kasse) inklusive 
Kartenakzeptanz

 Optimierung Bargeld-
management  

 Pay-Engine / Check-Out-Lösung (inkl. paydirekt)

 Elektronisches Zahlungsakzeptanz-Geschäft 
(PSPs PayOne / Girosolution) inkl. Online-
Payment-Lösungen („Checkout Seiten“)

 Regionale Marktplätze 
(z.B. Sparkassen-Shoppingportal***)

Zahlungs-
verkehr

Elektro-
nische 
Konto-

führung

Beratung 
rund um 

Rechnun-
gen

Kartenge-
schäft

Stationäre 
Zahlungs-
akzeptanz

E-/ M-
Commerce

Geschäfts-
girokonto

Auszug: Konzeption Co-Betreuer Giro / ZV - Jan. 2017

 Beratung zur Optimierung 
Rechnungsein- und -ausgang

 GiroCode

S-Rechnungs-Service



S-Rechnungs-Service
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Die Kundenansprache erfolgt über den
Geschäftsgiro-Check: 

S-Rechnungs-Service
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• Die Hamburger Sparkasse AG wickelt über crossinx ihren kompletten Rechnungseingang ab 
(crossinx-Rechnungs-Workflow für 5.000 User, elektronischer Rechnungsempfang und ScanService) 

19

Unser Partner crossinx arbeitet bereits erfolgreich mit 
Unternehmen der SFG zusammen!

• crossinx hat den gesamten elektronischen Rechnungsempfang für die FI realisiert.
• Der elektronische Versand von FI-Rechnungen wurde mit einigen Sparkassen (als Rechnungsempfänger) pilotiert

- direkte Übertragung in das OSPlus-Rechnungsbuch
- Übertragung an das E-Mail-Eingangspostfach der Sparkassen

• Die crossinx-Lösung für den elektronischen Rechnungsversand wurde mit der Sparkassen-Einkaufsgesellschaft
(als Rechnungsempfänger) pilotiert und soll demnächst für den Rechnungsversand an die Sparkassen 
ausgerollt werden. 

• Aktive crossinx-Vertriebspartner mit ersten Kundenverträgen 

S-Rechnungs-Service
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E-Rechnungen weisen verschiedene Charakteristika auf

Eine Rechnung ist elektronisch, wenn Verschiedene 
Schritte elektronisch ablaufen, z. B.: 

Rechnungsanforderungen sind z. B.:

Name Adresse Steuernummer

Umfang der 
Produkte

Zeitpunkt für 
Lieferung

Aufbewahrungs-
pflichten

Erstellung

Übermittlung Empfang

Automatische 
Verarbeitung

S-Rechnungs-Service
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Deutliche Kostenersparnis für kleine, mittlere und große 
Kommunen möglich

15.000 Einwohner

Ø 4.000 Eingangsrechnungen 
pro Jahr

Ca. 4.000 € einmalige
Einrichtungsgebühr

50.000 Einwohner

Ø 15.000 Eingangsrechnungen 
pro Jahr

Ca. 4.000 € einmalige
Einrichtungsgebühr

150.000 Einwohner

Ø 80.000 Eingangsrechnungen 
pro Jahr

Ca. 7.500 - 15.000 € einmalige
Einrichtungsgebühr

Mittlere Kommune* Große Kommune*Kleine Kommune*

*Berechnung basiert auf durchschnittlichen Erfahrungswerten

Bis zu 120.000 € Ersparnisse 
pro Jahr (bis zu 8 € Ersparnis 
pro Rechnung)

Bis zu 32.000 € Ersparnisse pro 
Jahr (bis zu 8 € Ersparnis pro 
Rechnung)

Bis zu 640.000 € Ersparnisse 
pro Jahr (bis zu 8 € Ersparnis 
pro Rechnung)

S-Rechnungs-Service
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Rechnungseingang leicht gemacht

validieren

konvertieren

anreichern

Kampagne 

Archiv

Workflow

Rechnungsversender Rechnungsempfänger
(Sparkasse, Kommune, KMU)

Archiv

ERP-
System

Postfach
Paket

PDF

strukturierte
Daten

crossinx Netzwerk

S-Rechnungs-Service

22

Workflow des Rechnungsempfängers,
z.B. OSP-Rechnungsbuch, SAP, Lösung
des kommunalen Rechenzentrums o.a.
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Rechnungseingang leicht gemacht
S-Rechnungs-Service
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Rechnungsausgang leicht gemacht

PDF

strukturierte
Daten

PDF

strukturierte 
Daten

Druckservice

crossinx Netzwerk

validieren

konvertieren

konfigurieren

Kampagne 

Archiv

Rechnungsversender Rechnungsempfänger

S-Rechnungs-Service
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Zahlungsverkehr:
Integration Bezahlmöglichkeiten auf 
Rechnungen (z. B. Payment-Button) – Payment-
Link und Instant-Payment. Angebot über 
GiroCheckout möglich

28.08.2017 25

Der S-Rechnungs-Service als Nukleus für den Ausbau 
eines „Digitalen Ökoksystems“ rund um das Girokonto

Rechnungsüberstellung in Online-Banking (FI-
Postfach): 
Rechnung wird durch den S-Rechnungsservice 
in das FI-Postfach im Online-Banking des 
Kunden eingestellt

Archivierung:
Ablage und digitale Archivierung einer 
Rechnung im e-Safe

Finanzierung – Factoring:
Angebot über GiroCheckout: Verknüpfung der 
Forderung mit Plattform für Factoring

Mehrwert-Services: 
Incentivierung des Rechnungsempfängers, z. B. 
bei Zahlung mit bestimmten Zahlungsmitteln 
durch Verknüpfung mit einem Mehrwert-Service 
(z. B. miles&more; bei Nutzung von paydirekt)

Finanzierung – Kredit:
Integration eines Buttons zur Anfrage eines 
Finanzierungskredites bei der eigenen 
Hausbank für die Rechnungssumme

S-Rechnungsservice 

S-Rechnungs-Service



powered by
07.05.2018 26

Das Einmelden von Vertriebsleads erfolgt über das im 
Vertrieb bekannte GiroCockpit

Aufgabenfeld Sparkasse

Aufgabenfeld GiroSolution / 
crossinx

S-Rechnungs-Service

Wichtig:
Die Lead-Einreichung 
erfolgt über die Kachel 
“Kunde hinzufügen“.

S-Rechnungs-Service



Vielen Dank!

Magdeburg, 07. Mai 2018
Dr. Markus Hild, DSV-Gruppe, GiroSolution


